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gegen Singer gerichteten Erwiderung, Vorfällen, Handelsvertrages, 3. Leſung der Gewerbe = Ord⸗ 
wie dieſer fie erwähnt habe, ſei jede Partei aus⸗ nungs⸗Novelle. 
Schluß 6 ½ Uhr. 


Unterbringung einer anderen Formation zu be⸗ 
t nutzen, wofür er ausreicht. Mit der Verlegung 
Deutſcher Reichstag. von Bataillonen nach Oſtpreußen, wo natürlich 
98 Plenar⸗Sitzun vom 6. Juni, ebenſo wie bei allen anderen Armeekorps die 
. 2 uh. — . vierten Bataillone zu Vollbataillonen zuſammen⸗ 
Am Vundesrathstiſche v. Bötticher, v. Mar⸗ rungen werden ſodann die 88 1—37 unver⸗ Deutſchland. gezogen werden, hat dieſe Sache nichts zu thun. 
ſchall, Fürft Hohenlohe, Reichs bankpräſident Koch. ändert und debattelos angenommen. Zu 88 38 
Das Haus ſetzt die dritte Berathung des und 39 betreffend die . für 
Börſengeſetzes fort. 
In 85 e nimmt zunächſt noch 


heber die Kreolen find, die den furchtbaren Drus 
der ſpaniſchen Regierung und Verwaltung nicht 
länger ertragen konnten und wollten. — Die 
Regierung ſtellt ſelbſtverſtändlich in Abrede, daß 
be d ihr und Weyler eine Spannung be⸗ 
tehe, dieſer ſein Amt niederlegen wolle und der 
Miniſter der Kolonien Caſtillanos zurückzutreten 
wünſche. 

Madrid, 5. Juni. Unter den Geſetzesvor⸗ 
lagen, welche dem Vernehmen nach der Finanz⸗ 
miniſter im Parlamente einbringen wird, ſoll ſich 
auch eine befinden, durch welche auf die Einfuhr 
ausländiſcher Kohlen ein Zuſchlagszoll von einer 
Peſeta per Tonne gelegt wird. 


England. 


London, 6. Juni. (Meldung der „Times“.) 
In Athen eingetroffene Depeſchen aus Kanea mel⸗ 
den, daß nunmehr 18 000 Mann türkiſcher Trup⸗ 
pen auf Kreta ſeien. Die Plünderungen der 
chriſtlichen Dörfer durch die Mohammedaner 
dauerten fort. Dem ruſſiſchen Konſul in Kanea 
wäre berichtet worden, die Truppen aus Zeitun, 
welche geſtern in Kanea gelandet ſeien, hätten 
geplant, mit Unterſtützung der ortsangeſeſſenen 
Mohammedaner die Stadt zu plündern. 


Schweden und Norwegen. 

Chriſtiania, 3. Juni. Im Storthing fand 
geſtern eine mehrtägige eifrige Debatte über die 
Frage: ob Privat⸗ oder Staatstelephon, ihren 
Abſchluß. Auf der einen Seite wünſchte man 
die Uebernahme ſämtlicher Fernſprecher, ſowohl 
der interurbanen wie der lokalen durch den Staat, 
während die Gegner auf die Thatſache hinwieſen, 
daß die privaten Fernſprechgeſellſchaften leichter 
und billiger als der Staat arbeiteten. Minde⸗ 
ſtens wünſchten die Gegner der Verſtaatlichung, 
daß der Staat ſich auf die Anlegung der langen 
Linien beſchränkte und im Uebrigen die Linien 
nur ausführte, wenn genaue Berechnungen über 
Koſten und Erträgnißfähigkeit vorlägen. Die 
Frage wegen Uebernahme der lokalen Linien 
durch den Staat fand nur eine vorläufige Er⸗ 


E. L. Berlin, 6. Juni. 


Freſe und Barth, daß das Verbot des Getreide Dauer von 5 Jahren erſtrecken und außerdem Delegirtenverſammlung des Zentralverbandes ſchaffenden neuen Infanterie⸗Garniſonen. Be⸗ 
terminhandels für die Landwirthe nur von Vor⸗ 


blieb, als dem Beiſpiel Englands zu folgen. Nachtragsetats für das würtembergiſche Kon⸗ 
Die deutſche Regierung ſei nun aber bemüht ge⸗ tingent, der Marine und der Poſtver⸗ 
weſen, Kautelen zu ſchaffen; zu dieſen Kautelen waltung. — Eine Petition der Stadt 
rechne der deutſch⸗japaniſche Konſularvertrag, Strehlen i. Schl. wegen Zuweiſung einer Garniſon 
nach welchem die Konſulargerichtsbarkeit im Um⸗ wird auf Befürwortung des Abg. von Kardorff 
fange der ſogenannten freiwilligen Gerichts⸗ der Regierung zur Berückſichtigung überwieſen. 
u Abg. Werner (Antiſ.) fragt an, ob es richtig ſei, 
Vertrages beſtehen bleibe. U. A. behalten die daß der Strafantrag gegen den engliſchen Be⸗ 
fur Heede euren und ar enn) bon oicen|Yokbenmten anf kme) des »Stadifekeiir 
i i ir das gänzliche Verbot des Getreide von Rechtsgeſchäften und zwar auch do oſtbeamten au un es Staatsſekretär 
r ee zwiſchen Deutſchen und Japanern, fie behalten von Stephan zurückgezogen worden ſei. Da ber 
0 5 7 5 er dose Be Ber ee außer 8 iſt, bie 
i inha er Ausfällen wohl er eine Wirkung davon eigentlich nicht laſſenſcha eutſcher, wobei für da brecht Frage zu beantworten, kündigt Werner die 
de Wee n ebenen ron . — en und die Nachlaßtheilung die deutſchen Geſetze Wiederholung der Frage im Plenum an. — 
ſei nur, daß das Verbot des Terminhandels bg. Graf Arnim empfiehlt ſeinen maßgebend bleiben und alle Anſprüche durch Sodann wird der Nachtragsetat des Auswärtigen 
fh nur auf das Getreide beſchränke. A deutſche Behörden entschieden werden. Weiter Amts berathen und die Forderung von 250 000 
at 9 5 W zuſtändig Hr u Mark = lee der 7 8 - Bei, Dei 
8 . Dichters: „wohin Ihr packt, Ihr lehnung deſſelben. Das vorliegende Geſetz wolle Aufrechterhaltung der Or nung an ord den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau bewilligt. 
— en paden!⸗ Gelbe) Man de bog 1 Nie Verhältniſſe an den deutſchen deutſcher Handelsſchiffe; die Japaniſchen Be⸗ Seitens des Prinzen Arenberg wird die Forde⸗ 
ja wohl auch von einer Börſen⸗Ariſtokratie, Börſen regeln. Die Uebertretung der in $ 50 hörden dürfen ſich in Streitigkeiten zwiſchen rung als gering bezeichnet im Vergleich zit den 
richtiger aber würde es heißen: Börſen⸗ ausgeſprochenen Terminhandels⸗Verbote würde Schiffsführer und Mannſchaft nur dann ein⸗ Koſten anderer tagten. Frankreich habe 
Katiſtokratie. (Gelächter) Das Börſengeſetz ſei demgemäß auch in § 51 erſchöpfend genug ver⸗ miſchen, wenn die Ruhe und öffentliche Ordnung 1 Million Franks bewilligt und doch der reiche 
ein Triumph des antiſemitiſchen Gedankens, und hindert, durch Verweigerung der Benutzung der im Hafen oder am Lande durch den Streit ge⸗ franzöſiſche Botſchafter faſt noch ebenſo viel aus 
Börſeneinrichtungen u. ſ. w. Das Verbot des ſtört wird; japaniſche Behörden dürfen auch am eigener Taſche zugelegt. Die Berathung der 
Terminhandels habe doch auch nur den Zweck, Bord deutſcher Handelsſchiffe keine Unter⸗ Forderungen für die Kolonialverwaltung wurde 
Daß die Sozialdemokraten das Geſetz ablehnten, die Tyrannei deſſelben, den durch ihn herbeige⸗ ſuchungen vornehmen ohne zuvor den betreffenden auf Mittwoch, 10. Juni, vertagt. 


lem Roniulurbeamt benachrichtt ledigung. ah bi Pw — lee ati 
i für di die beſte Empfehlun ihrten Preisdruck zu vermeiden. Mit dieſem Konſularbeamten zu benachrichtigen. 7% handlungen, daß die Privatfernſprechſtellen kün 

25 —— (Com) pete demgegen⸗ In babe doch aber das, was der Antrag. Als Sicherheitsmaßregel iſt auch die Be⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. immer nur auf fünf Jahre Konzeſſion erhalten 
über. die Haltung der Sozialdemokraten in dieſer Naum verlange, nichts zu thun. Unſere ſtimmung zu betrachten, wonach die Aufhebung Peſt, 6. Juni. Heute Vormittag wurde im ſollten, während gleichzeitig der Staat das Recht 


\ i von Anfang an eine Tonfequente ge⸗ größeren Firmen würden überdies doch immer der Konſulargerichtsbarkeit erſt in Kraft treten Beiſein des Königs und anderer Mitglieder des 
0 ſel nenn — . — dieſe 1 bleiben, im Auslande Terminge⸗ ſoll, wenn die in Vorbereitung befindlichen Herrſcherhauſes die Grundſteinlegung des neuen 
dergeſtalt auf das Perſönliche zuſpitze, nun dann ſchäfte zu machen. Namentlich aber ſei der Anz Geſetzbücher in Kraft getreten ſein werden. Flügels der Ofener Hofburg vorgenommen. Das 
mitſſe er ihm doch jagen: die Sozialdemokratie trag Arnim mit unſeren Verträgen, beiſpiels⸗ Inwieweit dieſe Beſtimmung als Schuß dienen Wetter iſt prachtvoll. 


habe, nach einjähriger Kündigungsfriſt das be⸗ 
treffende Netz zu übernehmen. Als man aber 
am dritten Tage zu den beſonderen Fernſprech⸗ 
anlagen kam, ſiegten auf der ganzen Linie die 
Anhänger des Staatsbetriebes. Es wurde bee 
ſchloſſen, daß der Staat in den verſchiedenſten 
Landestheilen jo ſchnell wie möglich Fernſprech? 

anlagen für insgeſamt gegen 10 Millionen Kro⸗ 
nen bauen ſolle. Die größten Anlagen ſind: von 
Chriſtiania nach Stavanger und Bergen (an der 
Küſte entlang gehend), von Chriſtiania durch 


bäusler, nicht als Meineidige verurtheilt ſeien wir den Urtheilen öſterreichiſcher Gerichte die aus der Befürchtung, daß die japaniſchen Richter N Frankreich. N 

— nicht von aller Welt verachtet würden, eee verweigern, jo würde dadurch nicht unparteiiſch verfahren würden, kein Paris, 6. Juni. Mehmed Ali iſt geſtern 

nicht jede Partei von ſich ſagen könne. Er die Gegenſeitigkeit in Frage geſtellt und der Argument gegen die Aufhebung der Konſular⸗ Abend nach Berlin abgereiſt. 

müſſe das jagen, weil die Antiſemiten fo auf⸗ Rechtszuſtand in bedenklicher Weiſe erſchüttert gerichtsbarkeit herzuleiten, denn zweifelsohne Der Präſident des Geſundheitsraths Prouſt 
ſeien die Rechtszuſtände in Japan unvergleichlich hat einem Ausfrager gegenüber beftätigt, daß die 

flegel dreinſchlagen oder ſie ſtillſchweigend ver⸗ Abg. Paaſche legt den verbündeten viel beſſer als in manchen füd⸗ oder mittel⸗ Entdeckung des Cholerg⸗Impfſtoffes nahezu ge⸗ 


chten müſſe. Regierungen lebhaft das Verbot des Termin⸗ amerikaniſchen Republiken, welche doch die Ge⸗ wiß ſei. Zu ſicheren Schlußfolgerungen berechti⸗ Telemarken nach Bergen, von Chriſtiania nach 
u Präſident Schmidt bittet den Redner, ſich handels in Kammzug ang Herz. richtsbarkeit über Fremde ſeit Jahrzehnten aus⸗ gende Verſuche ſeien bereits gemacht worden: Drontheim. Hierzu kommen eine ganze Reihe 


beziglich der Herren im Haufe etwas zu mäßigen. Abg. Ga mp iſt überzeugt, daß, wenn bei üben. n es erübrige nur noch, den endgültigen Verſuch 


5 : f kleinerer Linien. Hinſichtlich der meiſten Linied 
Abg. Singer, fortfahrend, bedauert ſo⸗ uns im Inlande Anſprüche aus verbotenen Ter⸗ Es iſt weiter als ein Mangel des Vertrages zu machen. 


iſt noch nicht einmal der Koſtenpunkt, viel wenie 
ger die Ernagsmöglichkeit ermittelt, trotzdem war 
aller Widerſtand vergeblich. Die Gegner unter⸗ 

ließen nicht, auf das ſchnelle Anwachſen der nor⸗ 
wegiſchen Staatsſchuld hinzuweiſen, denn die ges 
planten Fernſprechanlagen ſollen mittels Anleihen 

beſtritten werden, ebenſo berief man ſich auf die 
bereits erhebliche Höhe der Steuern, beſonderz 
der ſtädtiſchen, die ſchon jetzt als ſehr drücken 
empfunden würde. 


— are i i nien und Portugal. 
Thatfächlich habe derſelbe ſpekulirt, und nicht das Verletzung der Verträge und der Reziprozität hinſichtlich des Erwerbes von Grundeigenthum Spanien un ortuga 
Bar er Generben zum Vorwurf, ſondern daß nicht verpflichtet feien, Urtheilen ausländiſcher mit den Inländern gleich geſtellt ſeien. Im Madrid, 1. Juni. 


erinnere an die Perſon, die nach Verneinung der des gerichtlichen Urtheils“. Rechte dahin ausgedehnt, daß Ausländer auch ſo aufzufaſſen. Was er über die Koſten der 2 
wage, ob fie verheirathet ſei, auf die weitere Abg. Graf Stolberg tritt für den Antrag Hypotheken an unbeweglichen Sachen in gleicher Bare en mittheilte, iſt nicht erbaulich für Nuß land. 2 
Bemerkung: aber Sie haben ja ein Kind! ges Arnim ein. Weiſe wie die Inländer erwerben und beſitzen die ſpaniſchen Steuerzahler. Ueber feine eigene Moskau, 6. Juni. Die muſikaliſch⸗drama " 


autwortet habe: aber nur ein ganz kleines!“ Abg. Barth legt Verwahrung dagegen dürfen, und ferner, daß ſie auch gleich den In⸗ Politik und ſeine Grundſätze der Kriegführung 


Börſe auf Termine gehandelt werden könne. Die Nach einer kurzen Entgegnung des Prä⸗ an Grundſtücken, durch Eintragung in die hier⸗ 
Sozialdemokratie werde am ärgſten gerade von ſidenten Koch auf die Aeußerungen Graf Stol⸗ für beſtimmten Regiſter, den Charakter dinglicher 
jener Seite angegriffen, und da verlangten die berg's begrüßt Rechte verſchaffen können. Seele 

Abg. Schmidt» Warburg (Zentr.) den) Damit wird es den Fremden möglich, 
Abg. Hahn nimmt Herrn v. Plötz und Antrag Arnim als eine erfreuliche Vervollſtän⸗ emphytheutiſche Rechte an landwirthſchaftlichen 
den Bund der Landwirthe gegen den Vorredner digung des Geſetzes. Bedenklich an dem Antrage Grundſtücken auf die Dauer von 15 bis 20 
in Schutz. Seien deſſen Ausführungen berech⸗ jet ihm nur die Beſtimmung, daß den bes Jahren zu erwerben. 


ganzen Pfennig ſtatt zu einem Zehntel geſvielt folle. Hierüber erbitte er daher getrennte Ab⸗ bäude oder Bäume eigenthümlich zu beſthen, Jerſtörung des Neichthums, den Verluſt an die Philharmonifche Sapelle bie ruſſiſche Hymne, 
habe. (Lachen links.) Nur auf die Aue ſtimmung. 5 5 kann durch Abrede der Parteien beliebig feſtge⸗ Menſchen — und dieſe Nebel wollte ich Spanien welche alle Anweſenden ſtehend anhörten. Die 
beutung komme es an, aleo ob man Andere Abg. Graf Arn im, nochmals feinen An⸗ ſetzt werden. aren.“ Als er nach Kuba ging, habe er Kaiſerin, welche ein lichtblaues Seidenkleid, im 
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erblickt. Gegenſeitigkeit etwa an an 
Abg. Barth (freiſ. Vg.): Nach der Hahn⸗ Zivilprozeſſes zu gefährden. 
ſchen Auffaſſung erſcheine das Verhalten des 
Herrn v. Plötz denn doch in gar zu harmloſem 
Lichte. Herr v. Liebermann hat darin Recht, 
daß dieſes Geſetz in der That nicht nur von 
agrariſchem, ſondern auch von e 
Geiſte getragen iſt. Dem Herrn Grafen Kanitz 
muß ich erwidern, daß bei einem Verbot des 
Terminhandels allerdings die Produzenten ſowohl 
. 25 die Konſumenten eh Die 
inen müſſen niedriger verkaufen, die 2 : En j 
höher a Das iſt die = den angenommen, ſowie ſchließlich das ganze ohne weiteres in den Genuß dieſes Rechtes 
und naturgemäße Folge der Verwandlung Geſetz. . treten, die Deutſchen aber, nach dem Wortlaut 
eines großen Marktes in einen kleineren. Es folgt die erſte Berathung des Handels- ihres Vertrages, nicht. ur i 
Das ift des Pudels Kern! Bei einem kleineren vertrages mit Japan. 5 Herr Geh.⸗Rath Vogel erklärt dieſen Angriff 
Markte hat der Händler ein größeres Riſiko, des⸗ Abg. Münch⸗Ferber (ul.) erklärt ſich für einen abſolut ungerechtfertigten; die Urheber 
halb muß er höhere Gewinne beanſpruchen. Das namens ſeiner Freunde grundſätzlich mit dem dieſes Angriffes müßten wiſſen, daß ihr Vorwurf 
iſt der Schade ebenſo des Konſumenten wie des] Vertrage einverſtanden, wünſcht aber, daß die ſchon durch das Prinzip der Meiſtbegünſtigung 
Produzenten. Das iſt, ich wiederhole es, des Regierung mit Japan in Unterhandlung trete, hinfällig werde, und es ſei ſchwer, für dieſe Art 
Pudels Kern. Graf Kanitz will durch feine Re- damit das Recht der japaniſchen Gilden, Er⸗ der Angriffsweiſe die richtige Bezeichnung zu 
ſolution die verbündeten Regierungen aufgefordert zeugniſſe der fremden Induſtrie zu boykottiren, finden, wenn man vermeiden wolle, gegen die 
wiſſen, mit den ausländiſchen Regierungen über beſchränkt werde, weil ſonſt der Vertrag für Urheber verletzend zu ſein. entkräftet. 
ein internationales Verbot des Terminhandels unſere Textil⸗Induſtrie wenig Werth habe. — In der Vudgetkommiſſion des Reichs⸗ 
in Verhandlungen zu treten. Nun, die Regie⸗ Staaksſekretär Frhr. von Marſchall: tags wurde heute bie 3 des Nachtrags⸗ 
rung hält ja aber dieſes Verbot gar nicht für] Der Vertrag bringt für das gewerbliche Eigen⸗ etats fortgeſetzt. Die geſtrige 
etwas Nützliches und ſchweigt ſich noch immer thum, gegenüber dem bisherigen Zuſtande, er⸗ der Neubau der Infanteriekaſerne in Charlotten⸗ 
| darüber aus. Und in welche Lage kaun unſere hebliche Vortheile. Die japaniſche Regierung habe burg abgelehnt wurde, da beabſichtigt ſei, mehrere zu 
Regierung kommen, wenn ſie wirklich ſolche Ver⸗ 


es an Entgegenkommen nicht fehlen laſſen; es Bataillone nach Ostpreußen zu verlegen, beruht Weyler ausdrücklich zugeſtanden, daß das farbige 
handlungen ankuiipft und andere Regierungen zu⸗ ſei ledoch an Zugeſtändniſſen nicht mehr zu er⸗ auf einem Mißverſtändniß. Die Militärver⸗ 


— 
= 
= 
E 
— 
= 
= 
S 
2 
er 
o 
— 
S 
— 
o 
® 
22 
2 
o 
2 
2 
= 
— 
(x) 
= 
2 
8 
= 
© 
= 
. 
2 
— 
= 
o 
E 
x 
[7 


Führung weitgehender, durchgreifender liberaler 


. muthet, denſelben Schwabenſtreich zu begehen,] reichen geweſen. waltung hatte früher die Abſicht, die in Char⸗ Heere der Aufſtändiſchen fpielt, ſondern auch aum] die hohen Würdenträgee und die Gefolge wohr⸗ 

den fie selbst vielleicht jetzt thun wird. Medner| Damit iſt die erſte Leſung des Vertrages lottenburg vorhandene Kaserne eines vierten eheſten geneigt ift, den Kampf aufzugeben, vonſten einem in der Erlöserkirche abgehaltenen feier ⸗ 

. wendet ſich ſodaun gleich noch gegen einen An⸗ beendet f Bataillons weiter auszubauen, um eines der neu den Gnadenerlaſſen und den Vortheilen Gebrauch lichen Gottesdienſte bei. ban 219 n 
> trag Arnim zum § 50, wonach Rechtsauſprüche * SID es 


Während der Rede des Staatsſekretärs ſind iin Vollbataillone darin unterzubringen. zu machen, die denen zugeſichert worden ſind, , 
ſämtliche Lampen bis auf zwei erloſchen; auf] Fü i 
der Tribüne herrſcht völlige Dunkelheit. Nachtragsetat eingeſtellt worden. Inzwiſchen hat 

7 erauf verta 3 das 5 N F N. 0 7 als 

23 5 57 28 


aus verbotenen Termiugeſchäften, welche Jemand 


Türke. 
im Auslande abgeſchloſſeu hat, unklagbar fein und 
s ſoll zurück 


Konſtantinopel, 6, Juni.“ Die Ber „ 
gung der aufſtändiſchen Be irke Mpoforona 1 
Rehn auf Kreta durch Abdullah ⸗Paſche 


ſchreitet ſtetia fort, die übrigen 15 Bezirke 


( ſogar „etwa ſchon Geleiſtetes fo 
Lende eee ran ng 
Aba. v. Liebermann bemerkt in ei 


- 8 
e 


Inf gender Weite feſtgeſtellt: Sonntag: 


Nr Juſel verhalten ſich andauernd rudig 


türkiſchen Kreiſen verſichert man, im Vat von] baron“. Montag: 

Beweiſen zu fein, daß der Aufſtand auf Kreta geunerbaron“. — Die erſte Aufführung der 
von griechiſcher Seite unterſtützt werde, daf neuen Operette „Waldmeiſter“ von Strauß 
anter = bei den Aufſtändiſchen vorgefundenen] dürfte bereits Ende der Woche ſtattfinden. 
Kriegswaffen ſich auch ſolche rie gde 

Herkunft befänden. Einen mit den Seiten 


des ruſſiſchen Geſchäftsträ u. bezüglich Kretas 
bei der Pforte erhobenen Vorſtellungen analogen 
Schritt hat auch der franzöſiſche Botſchafter in 
Konſtantinopel Cambon unternommen, indem 
er der Pforte den Rath ertheilte, nach Unter⸗ 
drückung des Aufſtandes im eigenen Intereſſe den 
Vertrag von Haleppa wieder anzuerkennen. In 
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen hält man die 
Fortsetzung der Verſuche Griechenlands, eine 
diplomatiſche Intervention in der kretenſiſchen 
Frage herbeizuführen, für wahrſcheinlich. 


Tagesordnung als einziger Punkt ſtand: 


Kaſſe für deutſche Rechtsanwälte. Ein 


keit und Tod der Rechtsanwälte wurde mit 


„Zigeuner⸗ von denen man bisher auf eifem Theater keine g 
. Dienſtag: „Zi⸗ Vorſtellung hatte, 


durcheinandergewirbelt, zu⸗ 
e und dann wieder entwirrt wer⸗ 

Zu manchen Zeiten ſind mehr als 600 
Menſchen auf einmal auf der Bühne, wie die 


* Die Anwaltskammer für den Bezirk Windsbraut ſauſten ein Dutzend Reiter zwiſchen 
des königlichen Oberlandesgerichts Stettin hielt hindurch, Kameele und Elephanten fügten ſich 
geſtern Abend im Hotel de Pruſſe eine außer⸗ in das Enſemble hinein, 
ordentliche Generalverſammlung ab, auf deren über Treppen hinauf und hinunter ſich bewegt, 
Be⸗ aber nirgends verſagte der Apparat. 
ſchlußfaſſung über die Gründung einer Ruhe⸗ſlöſen ſich die verworrenſten Gruppen wieder in 
gehalts⸗, Wittwen⸗, Waifen und Uuterſtützungs⸗ zahlloſe Einzelbeſtandtheile auf, die jeder für ſich 
Antrag ein großes 
auf reichsgeſetzliche Einführung einer Zwangs⸗ dann auch den Dank des Hauſes einheimſen, 
F gegen die Folgen von Dienſtunfähig⸗ beſonders nach dem wundervollen Schlußbild, 


das in drei Etagen 


Immer 
allet bilden würden. Kiralfy durfte 


in welchem vier große, prächtig beleuchtete und 


großer Mehrheit abgelehnt und dagegen die Be⸗ mit entzückenden Gruppen bemannte Segelboote 
gründung einer Unterſtützungskaſſe mit Zwangs⸗ auf dem Kanal, der die Themſe darſtellt, ein⸗ 


beitritt unter Anlehnung an die freien Hülfskaſſen fuhren und ſich mit den Mitwirkenden auf der 


Afrika. 
Buluwayo, 5. Juni. 


beſchloſſrn. 
(Meldung des 


Bühne zu einem berückend ſchönen Geſamteindruck 


* Aus der Wohnung eines hieſigen Hoteliers vereinigten. 


„Reuterſchen Bureaus“.) Cecil Rhodes hielt wurde kürzlich ein kleiner Geldbetrag ge= — (die Kunſt, einen Gläubiger los zu 
geſtern Abend auf einem Feſteſſen eine Rede, in [ſtohlen. werden.) „Kleine Künſte“ betitelt ſich eine 
welcher er der Hoffnung Ausdruck gab, daß * Die Aufräumungsarbeiten auf dem Grund⸗ Plauderei im „Neuen Peſter Journal“, die den 


innerhalb eines Jahres Palapye mit dem Süden 
durch die Eiſenbahn verbunden ſein werde. 
Rhodes führte dann weiter aus, wenn ihm ge⸗ 
ſtattet werde, bei dem Volke von Rhodeſia zu 
verbleiben, ſo dürfe in Zukunft die Charter der 
Südafrika⸗Geſellſchaft verfallen und dem Lande krankungs⸗ und 13 Todesfälle in Folge von an⸗ 
eine Selbftverwaltung gegeben werden. Rhodes ſteckenden Krankheiten vor. A ſtärk⸗ 
verſpottete die Idee einer Vereinigung mit dem ſten traten Maſern auf, woran 147 Erkrankungen 
Transvaal oder einer Angliederung an die Kap⸗ und 5 Todesfälle zu verzeichnen ſind, davon 65 
kolonie, gab den Rhodeſiern aber den Rath, den Erkrankungen (1 Todesfall) in Stettin, 24 Er⸗ 
Gedanken des Freihandels und einer gemeinſamen krankungen (3 Todesfälle) im Kreiſe Randow, 
Vertheidigung mit der Kapkolonie ins Auge zu 19 Erkrankungen (1 Todesfall) im Kreiſe Uecker⸗ 


Sonntags fortgeſetzt. 
In der Woche vom 24. bis 30. Mai 
kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 196 Er⸗ 


ſtück Friedrich Karl⸗Straße 1 werden mit polizei⸗ kaum nothwendigen Nachweis führt, daß die 
licher Genehmigung auch während des heutigen Frau 


in gewiſſen Fineſſen des Lebens dem 
Manne überlegen ſei, und u. A. folgende Epiſode 
zum Beſten giebt: Wie eine Frau ohne alle 
Vorſtudien Gläubiger abzufertigen verſteht, wird 
ein Mann niemals zu Stande bringen. Bei 
einer ſchönen und eleganten Dame meiner Be⸗ 
kanntſchaft hatte ich einmal Gelegenheit, Er 
intereſſante kleine Scene zu beobachten. Wir 
unterhielten uns grade recht lebhaft, als das 
Stubenmädchen eintrat. „Was giebt es?“ fragte 
die Frau. „Der Weinhänbler iſt da. 


3. Qualität 38—43 Mark, 4. Qualität 32—37 Abbe, des Sejihte entflanden, von denen eim 
Mark pro 505 Pfund Fleiſchgewicht. in Jeruſalem & eblieben, die anderen nach dom 
Auch d ch wein e markt wird, bei ge⸗ und Jaén in Spanien gekommen ſeien. Aber 
drücktem, schleppenden Verlauf, bei Weitem nicht noch zehn andere Städte machen Anſpruch, ſolche 
geräumt. Schwere fette Waare ſchien zum] Abdrücke zu beſitzen. Wi Ih. F., hier. 
großen Theil geradezu unvperkäuflich. 1. Quali⸗ Ueber das Oeffnen der Fenster in den Eiſen⸗ 
tät 35—36 Mark, ausgeſuchte Poſten darüber, bahnwagen enthält die Eiſenb.⸗Verk.⸗Ordn. be⸗ 
2. Qualität 33—34 Mark, 3. Qualität ſtimmte Vorſchriften ($ 22); darnach dürfen die⸗ 
31—32 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent Ifelben nur mit Zuſtimmung aller in derſelben 
Tara. Abtheilung mitfahrenden Perſonen auf beiden 
Gleichen Verlauf zeigte der Kälber markt, Seiten des Wagens gleichzeitig geöffnet ſein. 

der wahrſcheinlich auch nicht geräumt wird. Die Im Uebrigen entſcheidet, ſoweit die Reiſenden 
notirten Preiſe waren vielfach nur ſchwer zu er⸗ ſich über das Oeffnen und Schließen der Fenſter 
ielen. 1. Qualität 55—60 Pf., ausgeſuchte nicht verſtändigen, der Schaffner. — Joh. M. 
aare darüber, 2. Qualität 47—54 Pf., Jeder Arbeiter unter 21 Jahren bedarf Times 
3. Qualität 43—46 Pf. pro ein Pfund Fleiſch⸗Arbeitsbuches, welches von der Polizeibehörde 
gewicht. unentgeltlich ausgeſtellt wird. — Fr. St. Die 
Am Hammel markt war der Geſchäfts⸗ erſte polizeiliche Reviſion erfolgt nach Vollendung 
gang langſam; er wird ebenfalls nicht geräumt. der Fundamente, die zweite nach Vollendung des 
1. Qualität 44—46 Pf., Lämmer bis 48 Pf., Rohbaues, die * 85 gänzlicher Vollendung 
2. Qualität 42—43 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ des Baues. Z. in 8. 1. Geſetzlicher 
gewicht. Univerſalerbe iſt 2 dieſem Falle der Enkel. 
— |: Oo Eheim F 
8 ür die Erhebung der Erbſchaftsſteuer gleich⸗ 
Börſen⸗Berichte. gültig, im vorliegenden Falle würde es keine 


— 


Magdeburg, 6. Juni. Zucker. Korn⸗ Steuer koſten, da es ſich um direkte Nachkommen 
zucker exkl., von 92 Prozent —.— bis —,—, neue handelt. — E. N. H. 1. Sie fragen an, wo die 
. Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren ana ce Geſellſchaft“ ihre Vereinsabende 
dement 11,00 bis —.—, neue —— bis abhält, wir können darauf keine Antwort ers 
—— Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement theilen, denn eine ſolche Geſellſchaft giebt es hier 
8,20—8,80. Ruhig. Brod⸗Raffinade I. 25,75. nicht. 2. In Stettin gab es früher einen ſoge⸗ 
Brod⸗Raffinade II. —.— bis ——. Gem. nannten „Heilmaguetiſeur“, demſelben wurde 


Raffinade mit Faß —,— bis —.—. 
mit Faß 25,00 bis —.—. il. 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. 

per Juni 10,70 G., 10,77½ Pr 


Melis I. aber das Handwerk gelegt, denn er wurde als 

Roh⸗ Betrüger entlarvt und beſtraft. 3. Das 
. Hamburg Hyypnotiſiren iſt nicht erlaubt. — H. M. Eine 
per Juli weitere Inſtanz giebt es in dieſem Falle nicht 


faſſen. 

Maſſowah, 5. Juni. Oberſt a 
hat vom Schlachtfelde von Adua am 3. d. M. 
telegraphirt, daß weitere 443 Italiener und 
155 Eingeborene beerdigt worden ſind und daß 
am 4. d. M. eine Trauermeſſe für die Ge⸗ 
fallenen ſtattfinden ſollte. Alles wickelte ſich be⸗ 
friedigend ab. 

Der von Meuelik gefangen gehaltene Lieute⸗ 
nant Lori iſt in Asmara eingetroffen. 

aſſowah, 5. Juni. Der Prozeß gegen 
General Baratieri hat geſtern begonnen. Nach 
een der Anklageſchrift wurden von der 
Vertheidigung ſechs Nichtigkeitseinwände gegen 
die Strafunterſuchung erhoben, welche jedoch ab⸗ 
gewieſen wurden. Auf Verlangen der Anklage⸗ 
behörde ſchloß das Gericht den General Bal⸗ 
diſſera als Entlaſtungszeugen aus. Sodann 
wurden der Bericht der höchſten Kommando⸗ 
ſtelle über die Schlacht vom 1. März und die 
militäriſchen Perſonalakten des Generals Ba⸗ 
ratieri verleſen. Darnach begann Baratieri 
ſein Verhalten genau auseinander zu ſetzen, 
doch wurde die Verhandlung wegen des er⸗ 
ſchöpfenden Zuſtandes Baratieris auf heute Vor⸗ 
vr vertagt. 

apſtadt, 5. Juni. (Meldung des „Reu⸗ 
terſchen Bureaus“.) Der geſetzgebende Rath hat 
einen Beſchlußantrag angenommen, in welchem 
der Wunſch ausgedrückt wird, die Charter der 
Südafrika⸗Geſellſchaft möge in einer Weiſe ab⸗ 
geändert werden, welche die Geſellſchaft hindere, 
eine Quelle der Gefahr für den Seiebeu und das 
Gedeihen Afrikas zu ſein. 

Bloemfontein, 5. Juni. Der Volksraad 
hat einen Beſchlußantrag zu Gunften der Ueber⸗ 
nahme der Eiſenbahnen durch den Staat ange⸗ 
nommen; zur Berathung der hierfür geeignetſten 
Maßregeln wurde eine Kommiſſion eiugeſetzt. 


Amerika. 
Newyork, 5. Juni. Ju hieſigen Finanz⸗ 
kreiſen verlautet, der Brief, in dem Me. Kinley 
die republikaniſche Kandidatur für den Präſi⸗ 
deutenpoſten annehme, werde ſich offen für die 
Goldwährung und das republikauiſche Programm 
ausſprechen. — 
FFC TTT 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 7. Juni. Die Militär⸗ 
Schwimmanſtalt in der Parnitz ſoll in 
dieſem Jahre dem bürgerlichen Publikum ge⸗ 
ſchloſſen bleiben. Dies wäre tief zu beklagen, 
denn dadurch würde Hunderten von Bürgern die 
Wohlfahrt eines Flußbades entzogen, da ſich in 
Stettin thatſächlich eine andere anſtändige Ge⸗ 
legenheit zum Schwimmen nicht bietet. Man 
bunte zwar auf die „Volks⸗Bade⸗Auſtalt“ am 
Roßmarkt hinweiſen, aber von einer Volks⸗ 
Bade⸗Anſtalt kann dort noch lange nicht die 
Rede ſein, und wird der Vorſtand derſelben noch 
ganz andere Vortheile gewähren müſſen, wenn 
es überhaupt jemals den Namen einer ſolchen 
verdienen ſoll. Ein Baſſinbad koſtet 50 Pf., 

würde für alſo den Einzelnen, geſchweige für 
Familienväter eine jo große Ausgabe verur⸗ 
ſachen, daß dieſelbe nur ſelten gewagt werden könnte, 
abgeſehen davon, daß ein Flußbad in Gottes 
freier Natur erfriſchender und bei weitem wohl⸗ 
thuender wirkt, als ein Baſſinbad im geſchloſſe⸗ 
nen Raum. Es wäre in allgemeinem Intereſſe 
= wünſchen, daß auch fernerhin die Militär⸗ 

erwaltung die Militär⸗Schwimmanſtalt dem 
bürgerlichen Publikum zur Benutzung während 
beſtimmter Stunden geſtattete. 

— Während des am Dienſtag im Elyſi ws 
Theater beginnenden Gaſtſpiels Büllers 
haben Dutzendbillets keine Gültigkeit. 
Der Spielplan des Bellevue⸗ 
Theaters für die nächſten Tage iſt in fol⸗ 


nn 


Berlin, den 6. Juni 1896. 
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münde, 16 Erkrankungen im Kreiſe Saatzig, 15 im] „Schicken Sie ihn fort.“ „Nicht möglich. Er 
Kreiſe Demmin, 7 im Kreiſe. Naugard und 1 im ſagt, er ſei om viermal 5 geweſen und gehe 
Kreiſe Auklam. Sodann folgt Diphtherie mit 26 nicht fort, b Gut, laſſen Sie ihn 
Eu ai (5 Todesfälle), davon 10 Erkran- eintreten.“ Ein kleiner, dicker Mann mit kurz⸗ 
kungen (1 Todesfall) in Stettin. An Scharlach geſchorenem Haupte, ſtark geröthetem Geſichte 
erkrankten 17 Perſonen (3 Todesfälle), davon 7 und wüthenden Blicken, eine Rechnung in der 
Erkrankungen (3 Todesfälle) in Stettin. An Hand, betrat das Gemach. Die Dame erhob ſich 
Darm⸗Typhus erkrankten 5 Perſonen, davon 2 nicht vom Sitze. „Ach, Sie find es, lieber Herr 
in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon. ... Gut, daß Sie kommen, da brauche ich nicht 
Ju den Kreiſen Kammin, Regenwalde und hinüber zu ſchicken. Der Arzt hat mir nämlich 
Uſedom⸗Wollin kam kein Fall von anſteckender guten, alten Bordeaux verschrieben. Haben Sie 
Krankheit vor. ſo etwas auf dem Lager?“ „Ich hätte ſchon, 

Von Herrn Gemeinde ⸗Vorſteher H. aber —“ — „Gut, jo ſchicken Sie mir zur 
Müller in Finkenwalde erhalten wir in Betreff Probe zwölf Flaschen. Und was iſt denn das 
unſeres Berichtes über das „Prinzen⸗Eichen⸗ mit unſerer Rechnung? Warum ſchicken Sie 
Jubiläum“ unter Berufung auf das Preßgeſetz mir nicht die Rechnung?“ — „Ich war 
eine Berichtigung. Obwohl dieſelbe keine Be⸗ ſchon viermal hier —“ „Ich habe 
ichtigung von Thatſachen, ſondern nur perſön⸗ keine Rechnung zu Geſcchte "bekommen, 


liche Anſichten enthält, ein Hinweis auf das Apropos, wer war die hübſche junge Dame, mit 
Preßgeſetz alſo nicht zutrifft, gewähren wir ihr der wir Sie lung geſehen haben?“ „Meine 
doch Aufnahme; dieſelbe lautet: Braut —“ Ah, Ihre Braut! Da 0 haben Sie 
„Wenn in dem Bericht hervorgehoben wird, wirklich einen guten Geſchmack bekundet! Ein 
reizendes Mädchen, ſo ſittſam und beſcheiden! 
Das iſt recht, daß Sie heirathen. Erſt jüngſt 
auch nicht auf die 9 hingewieſen habe, tadelte es eine meiner Freundinnen, daß ein 
welche zwiſchen Friedrich II. und der Familie feſcher Mann, wie Sie, ledig bleiben will. 
von Katte beſtand, ſo unterließ ich letzteres ab⸗ Ganz in der Ordnung, daß Sie auch Ihre 
ſichtlich, weil ich annahm, daß es zur Erhöhung Meiſterin gefunden haben. Sie werden uns doch 
der Feſtſtimmung nicht beitragen konnte, wenn Ihre Frau vorſtellen ?“ „Wenn Sie wün⸗ 
die jener Familie unter der Regierung Friedrich ſchen. aber darf ich nun bitten . . . die 
Wilhelm J. geſchlagene Wunde wieder aufgeriſſen Rechnung!“ — Ah, die Rechnung! Ich werde 
würde. Und dann bin ich ſchon deshalb auf die ſie durchſehen —“ — „Ich brauche das Geld 
1 Bedeutung des Feſttages nicht ſpeziell ſehr nöthig —“ „Sie brauchen das Geld, 
eingegangen, um den anweſenden akademiſch Sie Aermſter! chen er Geichäfte jo ſchlecht 2 
gebildeten Herren dies Thema zu über⸗— „Das grade nicht, d „So hat es 
laſſen. ja bis zum Erſten 5 Oder beſſer / wir laſſen 
Leider ließ ſich, was ich tief beklage, keiner die Sache bis zum Halbjahresſchluß. Und wenn 
dieſer Herren hierzu bereit finden, obſchon ich Ihr Bordeaux wirklich jo gut ift, jo können Sie 
am Schluſſe meiner Rede hierzu aufforderte. mir zwei Dutzend Beten ſchicken. Grüßen Sie 
Wenn ferner in jenem Aufſatz noch wörtlich mir Ihre Braut!“ — „Wo find wir geblieben 2“ 
hervorgehoben wird, „das von der Stadt Stettin fragte die Dame, als ſich der Weinhändler dar⸗ 
geftiftete Gitter verdiente vielleicht noch einen auf etwas verlegen und ärgerlich, doch unter 
ſchöneren Schmuck, als es au dem Erinnerungs⸗ Bücklingen entfernt hatte. „Sie glauben alſo, 
tage trug, nämlich die in Eiſen⸗ oder Bronzeguß daß man Bourget nur verſteht, wenn 
Nun zeige mir Einer einen Mann, der ſühig 


daß ich in meiner Feſtrede die Bedeutung des 
31. Mai nicht genügend zur Geltung gebracht, 


ausgeführten Medaillonbilder der beiden Herrſcher, 
welche dem Baume ihre Bedeutung gegeben 
gegeben haben“, ſo überſieht der Herr Bericht⸗ 
erſtatter, daß die hieſige Gemeindevertretung auch 
mit den zu dem in Rede ſtehenden vorhandenen 
Mitteln rechnen muß. Sollte aber irgend Jemand, 
vielleicht der Buchheideverein, ſich bereit finden 
laſſen, eine ſolche Verſchönerung des Gitters zu 
bewirken, ſo würden wir dies gewiß mit Freuden 
begrüßen. 


graziös, gutlaunig und gründlich abzuthun, wie 
dieſe Dame, die nach der ſtörenden Epiſode ſofort 
wieder mit aller Friſche des Geiſtes die Dis⸗ 
fue, aufnahm. 

Oldenburg, 6. Juni. Der wegen doppelter 
Liquidirung von Tagegeldern in vielen Fällen 
vom hieſigen Landgericht zu einem Jahr Gefängniß 
dieser Shonen erfche Otto hat ſich im 
ieſigen oßgarten erf oſſen. 

8. eier] 5. Juni. In der Nähe der 
Kathedrale wurden zwei Orſinibomben aufge⸗ 
funden; dieſelben find dem Arſenal übergeben 
worden, um analyſirt zu werden. 


Havanna, 5. Juni. Die Aufſtändiſchen 


H. Müller, Gemeindevorſteher.“ 
ECC ˙·. TEE TE BEER EEE 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Unter den Sehenswürdigkeiten, welche 
in Berlin aus Aulaß der Gewerbe-⸗Ausſtellung 
„Olympia⸗Rieſen⸗ 


ſprengten einen Eiſenbahnzug mittelſt Dynamits 
in die Luft. 


geboten werden, nimmt das 
theater“, Ecke Alexander⸗ und Magazinſtraße, 
einen hervorragenden Platz ein. Gewaltig ſtellt 
ſich das Rieſentheater dar und überwältigend er⸗ 
ſcheint es in ſeiner — der Ausdruck iſt von den 
nerd nicht übertrieben — Rieſenhaftig⸗ 
keit. Die ganze Bühne iſt 56 Meter breit, an 
ihrer ſchmalſten Steile 


Ein Paſſagier wurde getödtet. 


— 


— 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. Juni. (Städtiſcher 
Zentral⸗ Viehhof.) Amtlicher Bericht der 
Direktion.“ Zum Verkauf ſtanden: 4422 
Rinder, 8530 Schweine, 1509 Kälber, 12 609 
Hammel. 


am Vorhang mißt ſie 
noch 44 Meter, ihre Tiefe iſt 28 Meter. Eine 
Anzahl Berliner Theater würden mit ihrem 
Zuſchauerraum nicht mehr Raum beanſpruchen, 
als dieſe Bühne allein. Daß ein gewandter 
Balletmeiſter in dieſen Rahmen alles Erdenkliche 
hineinpacken u Aufzüge der verſchiedenſten 
Völkertypen, Tänze, Kämpfe, Ueberfälle, Geſänge, nur ſehr mäßige Kaufluſt zeigten und die Nach⸗ 
Volksſpiele, liegt auf der Hand. Kiralfy hat das frage für den Export ſchwach war. Bei un⸗ 
Das Bewunderungswürdige]gefähr gleichem Angebot blieben vor vierzehn 

Ken 623 Stück unverkauft, heute ift auf Ar 
1. Qualität 50 


Wärme wickelte ſich das Geſchäft in allen 
Gattungen gedrückt und ſchleppend ab; iuns⸗ 
beſondere bei den Rindern, da die Schlächter 


denn auch gethan. 
bei ſeiner Vorführung iſt nur, wie er es gethan, 


was geradezu verblüffend wirkt, das iſt die ab⸗ größern Ueberſtand zu rechnen. 


wäre, einen erboſten Gläubiger ſo unbefangen, A 


Bei dem reichlich ſtarken Auftriebe und der 


10,90 bez., 10 92 ¼ B., 
bez., 11,22 ½ 


per September 11,20 
B., per Oktober⸗Dezember 105 
bez. Ei 2: per Januar = März 11,20 G., 
11,25 B. Ruhig. 
Köln, 6. Juni, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 15,75, 
fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, 
fremder loko 13,00. Hafer neuer hieſiger lolo 
13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per 
Juni 49 30, per Oktober 49,30. 
Hamburg, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. ( ormittagsbericht.) Good average 
Santos per Juli 61,25, per September 58,75, 


per Dezember 56,25, per März 55,75. 
Ruhig. 

Hamburg, 6. Juni, Vorm. 11 Uhr. 
uckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 


ohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
10,80, per Juli 10,97½, per Auguſt 11,12 ½, 
per Oktober 11,10, per Dezember 11,10, per 
März 11,32 ½. Stetig. 

Havre, 6. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per Juni 75,00, per September 72,25, per 
Dezember 69,25. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 6. Juni. Der Profeſſor des hieſigen 
Konſervatoriums, Joſef Dachs, aus Regensburg 
gebürtig, iſt heute geſtorben. 

Paris, 6. Juni. Die engliſche Regierung 
ſagte offiziell ihre Betheiligung an der Pariſer 
. im Jahre 1900 zu. 

Madrid, 6. Juni. Die Regierung ſtellte 
dem oberſten Kriegsrath ſämtliche Dokumente 
ser el He 8 33 a 

egsr w ofort den Prozeß ü 
der Dokumente einleiten. Ein Sekundant des 
Generals Campos, Namens Ceballos, demiſſionirte 
als Oberrichter. Im Senat und in der Kam⸗ 
mer verweigerten die Vorſitzenden die von der 
Opposition angeregte Debatte über die Duell⸗ 
Aire. 

Moskau, 6. Juni. Hieſige Blätter ſprechen 
ihren höchſten Unwillen aus und tadeln, daß zu 
den Feſtlichkeiten des deutſchen Botſchafters kein 
ruſſiſcher Journaliſt geladen war. Die nach⸗ 
träglich vorgebrachten Entſchuldigungen, daß die 
Räumlichkeiten zu klein ſeien, werden nur als 
leere Ausflüchte angeſehen. Bei ſolchen Gelegen. 
heiten müſſe der internationale Charakter auch 
der Preſſe gegenüber gewahrt werden. 

Pretoria, 6. Juni. Der Exekutivrath trifft 
erſt am nächſten Donnerſtag definitive Entſchei⸗ 
dung über die 4 Hauptgefangenen. Die geſtrige 
Meldung dee Blätter wird als verfrüht be⸗ 
zeichnet. 


Briefkaſten. 3 


Antworten werden er⸗ 

eilt, wenn ſich die Frage⸗ 
heller als Abonnenten ausweiſen. 
Anonyme Anfragen und Zu⸗ 
ſchriften bleiben unberückſichtigt. 
Nur diejenigen Anfragen, welche 
bis Freitag bei der Redaktion ein⸗ 
gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 
tag: Nummer Beantwortung. 
Luiſe M. in St. Sudarium Christi s. S. 
Veronicae iſt die Bezeichnung für das in der 
römiſch⸗katholiſchen Kirche als koſtbare Reliquie 
verehrte Tuch, welches der Legende zufolge 
Veronika dem Heiland bei ſeinem Gange nach 
der Richtſtätte zum Abtrocknen des Schweißes 
reichte und dem jener ſeine Geſichtszüge ein⸗ 
drückte; da aber das Tuch dreimal zuſammen⸗ 


nur 


da der Ortspolizeibehörde allein die Entſcheidung 
vorbehalten iſt. Aber kommen Sie doch immer 
wieder aufs neue ein. — R. G. Wenn Ihr 
Vater ſeit Einführung des Geſetzes Beiträge ge⸗ 
zahlt hat, ſo ſteht ihm ein Anſpruch auf die 
Invalidenrente unter den geſchilderten Umſtänden 
re zu. Der Anſpruch iſt bei der für den 

ohnort Ihres Vaters zuſtändigen unteren Ver⸗ 
waltungsbehörde anzumelden, der Anmeldung find 
die Quittungskarte, ſowie die ſounſtigen zur 
Begründung des Anſpruchs dienenden Beweisſtiicke 
beizufügen. — F. W. Sie haben kein Recht, die 
Maſchine zu verkaufen, denn 1h alſächlich iſt die⸗ 
ſelbe noch nicht Ihr Eigenthum, da Sie die aus⸗ 
bedungenen Ratenzahlungen nicht vollſtändig ge⸗ 
leiſtet haben, der noch an dem verabredeten 
Kaufpreis fehlende Betrag auch noch nicht ge⸗ 
richtlich ausgeklagt, die Forderung auch noch 
nicht verjährt iſt. — Thekla B. Beim Ein⸗ 
tritt in den Dienſt haben Sie nur ein Geſinde⸗ 
buch nöthig, in welchem von der reſp. den bis⸗ 
herigen Herrſchaften Zeugniß über die Führung 
eingetragen ſein muß. Haben Sie noch nicht 
edient und ſind noch nicht großjährig, ſo müſſen 

ie einen Erlaubnißſchein zur Vermiethung von 
Ihrem Vater reſp. Vormund beibringen. Das 
Geſindebuch wird von der Polizeibehörde aus⸗ 
geſtellt. — F. O. Bei einem Volontär kommen 
die geſetzlichen Kündigungs friſten der Handlungs⸗ 
gehülfen nicht in Auwendung. Wenn vertrags⸗ 
mäßig nichts Beſtimmtes vereinbart iſt, kann 
e ſofortige Kündigung eintreten. 1 

Nach unſerer Anſicht find Sie zur 

Zahlung der erg verpflichtet, denn di 
Letztere iſt mit dem Tage der Publikation 
Kraft getreten und an dieſem Tage iſt auch der 
Verkauf des Grundſtücks erfolgt. Allerdings 
kann rechtlich die De zweifelhaft ſein, da Sie 
am Vormittag die Auflaſſung des Grundſtücks 
bewirkten und erſt Nachmittags die Publikation 
der Steuer erfolgte. 


FP 
Wetterausſichten 
für Sonntag, den 7. Juni. 
Warmes, theils heiteres, theils wolkiges 


Wetter mit mäßigen ſüdlichen Winden, etwas 
Regen und fortdauernder Gewitterneigung. 


Waſſerſtand. 


Am 7. Juni. Elbe bei Auffig + 0,96 
Meter. — Elbe bei Dresden + 0,35 Meter. 
Elbe bei Magdeburg + 2,10 Meter. — 
Unftent bei Straußfurt + 1,05 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,48 Mete. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,08 Meter, Unterpegel 
+ 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2,43 
Meter. — Weichſel bei Thorn + 1,92 
Meter. — Warthe bei Polen + 1,30 Meter. 
5 Am 4. Juni: Netze bei Uſch + 0,77 
eter. 


FEET (( 
Sterzing, Tirol, 949 Meter See⸗ 


höhe, 
altintereſſante, höchſtgelegene Stadt des Landes, Tou⸗ 
riſtenſtation erſten Ranges, Sommerfriſche und Hö! jend 
kurort mit reizender, waldreicher Umgebung. Citlzugs⸗ 
ſtation der Brennerbahn. 


Hotel „Goldene Rose“. 


Bevorzugt durch die günſtige freie Lage ſieht man von 
den Ballons des Hotels die Schlöſſer Reiſeuſtein und 
Sprechenſtein, die Bergſpitzen: Roßkopf, Weißipitz, 
Kramer, Mloſſe bei Brixen, Zinſeler, Janſenrücken. 
Im Hauſe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
großer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauche, Muſilzinnmer, 
großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Eau 
vagen im Hauſe, Omnibus am Bahnhofe. 
Proſpekte auf Verlangen. 


Ludwig Obexer. 


ſolute Sicherbeit, mit welcher Eheaters für die nächſten Tage iſt in fol- ſolute Sicherbeit, mit welcher Menſcheumaſſen, bis 53 Mark, 2. Quali bis 53 Mark, 2. Qualität. 45—49 Mark, gelegt geweſen, ſo ſeien, heißt es, drei gleiche Beiiser 
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Dynamite Lest 


Stettin, den 6. Juni 1896. 


Stadtverordneten-Verfamminng 


am 11. Juni 1896, Nachmittags 5'/, Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Genehmigung zur Heranziehung von Aerzten zur 
erſten Behandlung von Perſonen, welche auf der 
Brandſtelle verunglückt ſind, gegen Zahlung von 
Honorar. 2 : . 5 

2, Genehmigung des zur Aufſtellung einer Bedürfniß⸗ 
Anſtalt vorgeſchlagenen Platzes am Auguſta⸗Platz. 

8. Genehmigung zur Zahlung einer Entschädigung für 
Mäntel, welche 2 Schülern der Ottoſchule geſtohlen 
find, mit zuſammen 40 A. 

4. Wahl von 5 Stadtverordneten zur Vorberathung 
der Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths. 


Einmaliger i 
Zuſchneidekurſus in Stettin! 


Vom 1. Juli bis 15. Auguſt er. 

findet im kleinen Saale des evang. Vereinshauſes Eliſabethſtraße auf vielſeitigen Wunſch ein Kurſus 
mit ſich anſchließendem praktiſchen Unterricht durch die bekannte 

Grösste Berliner Zuschneide-Akademie Alexanderplatz, 


beſuchteſte Fachlehr-Auſtalt I. Ranges in Berlin, 


um Di \ — 
3. Wahl von 2 Stadtverordneten für die gemiſchte — mar Direktion: M aurer 9 


Kommiſſion zur Berathung der Kanalfſtrung des | ERS früher langjähriger Direktor im rothen Schloß, 
Mihleunabens und des Snbeisorfer-@rabes, ſtatt. Von dem vorzüglichen, langjährig bewährten Lehrperſonal dieſer Akademie geleitet, erſtreckt fich der Unter⸗ 


Hotel tre Hjorter 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 
Vestergade No. 12. 


Dieſes ganz in der Nähe des Haupt⸗Bahn⸗ 
hofes und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ be⸗ 
legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Re⸗ 
ſtauration à la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Sehumidt, 


N zur Ausfü des Feuerwehr⸗ l N } 
“ Devois an der Bresiqueritraße nad Maßgabe der richt auf das richtige Maaßnehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von 6 g 
— a Pläne und Anſchläge, abschließend mit N Damen⸗Koſtümen, | Serrenwäfche, stsee b 8 4 
7. Genehmigung zur Uebertragung von 35 000 % Üiiiiue Mäntel⸗Konfektion, Damenwäſehe, 1 8 
j den diesjährigen Etat, 15 * 2 “ w 3 
— — — ee Ufermauer an der | Mädchengarderoben, Kinderwäſche. 4 IAB II, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen. 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbad. 
Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 
mit Greifswald. Proſpekte verſendet 


Die Badeverwaltung. 


Üsisee-Bad Colberger Deep. 


1 Stunde von Colberg, ½ Stunde von Station 
Papenhagen. Billige Wohnungen, ungeniries ruhiges 
Leben. Bäder frei. 5 Minuten vom Strande durch 
650 Morgen grossen Ficht- und Laubwald. See- 
hospiz, Hotel, Geflügel-, Zucht- und Mäst-Anstalt. 

Einige comfortable Wohnungen für pensionirte 
Beamte und kleine Rentiers sind p. anno zu ver- 
miethen, mit Erlaubniss zur Badevermiethung. 

Anfragen an den 


Vorstand 
für Badevermiethungen. 
Kopenhagen, 
Hotel Victeria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Anuenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 


Oder von dem ehem. Lazareth bis zur Kloſterſtraße. 
8. Nachbewilligung von 237.93 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen bei Titel NM Poſ 9 und 10 der 
Schwenn⸗Stifts⸗Kaſſe für 1895/96. 
9. Mittheilung des Magiſtrats über die Herſtellung 
des Platzes zwiſchen der Kurfürſten⸗ und Friedrich 


Strake. 

10. Nachträgliche Bewilligung von 129,81 AA zu 
Extraord. Titel I Poſ. (neu). 

11. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 28. Mai d. Is. betreffend den 
Ankauf der Grundſtücke Breiteſtraße 69 und 70/71. 

12. Bewilligung des als Ehrengeſchenk an Veteranen 
gezahlten Betrages von insgeſamt 20260 A 

13. Genehmigung zum Anſchluß des Friedhofes hinter 
Neu⸗Torney an das Fernſprechnetz und Bewilligung 
der Koſten mit 84,38 „4 a * 

14. Nachbewilligung von 45 % zu Titel XV Kap. 
2 Poſ. 25 (Vertretungskoſten zur Durchführung 
der Sonntagsruhe auf den Waſſerwerken ). 

15. Nachbewilligung von 3641,82 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen bei Titel XV pro 1895/90. 

16. Genehmigung zur Uebertragung von 3930,99 Ab 
aus dem vorjährigen auf den diesjährigen Etat 
zu Extraord. Titel III Pos. 20. 2 

17. Nachbewilligung von 1400 % Mehrkoſten für 
Anbringung einer Dampfſpritze auf dem Fährboot. 

18. Wahl von Mitgliedern der Verſammlung in eine 
gemiſchte Kommiſſion zur Berathung über die von 
der Königlichen Regierung geforderten Koſten der 
Herſtellung von Zufahrtsrampen zu der Nothbrücked 
welche vor dem Abbruch der Langenbrücke angelegt 
werden ſoll. 


ö CTageskurſus von 8— 2 Uhr, Abendkurſus täglich von 8, — 10% Uhr. 
ö Dauer je nach den belegten Unterrichtsfächern 4 und 6 Wochen. 

Da nur eine beſchränkte Anzahl von Theilnehmern zugelaſſen werden kann, jo wolle man ſich dieſe 
ſelten günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen. Ein akademiſches Zeugniß wird verabfolgt. Nähere Auskunft 
und illuſtrirte Proſpekte giebt bereitwilligſt die Vorſteherin des evang. Vereins hauſes Eliſabethſtraße, ſowie 

Die Direktion der Größten Berliner Zuſechneide⸗Akademie, 
Berlin, Alexanderplatz. 
| Zur Entgegennahme definitiver Anmeldungen iſt der Direktor Maurer Freitag, den 19., und Sonn⸗ 
abend, den 20. d. Mts., im Vereinshauſe Eliſabethſtraße, anweſend. 


en — — — — 2 Nr. 


2 tr EI 
e e 4 


Gewerbegerichts⸗Wahl. 
Am Montag, den 8 Juni, Abends 8 Uhr, 
im großen Saale des Konzerthauſes: 
Vorwahl der Arbeitgeber⸗Beiſitzer. 


Wahlberechtigt ſind alle Handwerker, welche mindeſtens eine männliche oder weibliche Hilfskraft 
beſchäftigen und einer Innung, mit Schiedsgericht nieht angehören, ſowie alle Kaufleute und 
Gewerbetreibende, welche mindeſtens einen Arbeiter beſchäftigen. Alle dieſe Arbeitgeber werden hiermit 
eingeladen. 5 


8 Stettin, den 6. ger: 1896, 
Verkauf von 
Pfahlabſchnitten. 


Auf dem Hafenneubau findet am Mittwoch, den 
10. Juni, Vormittags 10 Uhr, an der Bres⸗ 
lauerſtraße und um 11 Uhr am Dunzig der Ver⸗ 
kauf von Pfahlabſchnitten gegen ſofortige Baar⸗ 
zahlung ſtatt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Gras⸗Verkauf. 


ö itali ab N Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer von 
2 — — er — ie Zum Verkauf des erſten rt auf m am J. A. R Kr. 1.— an. Deutsche Bedienung und deutſche Zei⸗ 
( e ! I zur athung r er B i tetti 0 * f ini - \ ton & Is carte. 
Einrichtung der hieſigen neuen Hafenanlage zu — — in e ae Der Vo ſtand der ſteien Vereinigung der Zunungen Stettins, tungen. Café und BE ar Beflger. 


u — — E —— ſteht auf . en Juni 1896, Simon. Schober. Krumbholtz. 
„Nachdewilligung von 970,75 . uber | Vorm. r an Ort und Stelle Termin an, wozu i ; 4 
F —,]l! Der Vorſtand des Vereins Stettiner Kaufleute. 

1895/96 (Imwehrung des Nemitzer Friedhofes). werden im Termin bekannt gemacht. Th. Zimmermann. W. Wergien. Paul Müller. 
21. Genehmigung zum car des Grundstücks Di Stettin, den 1. Juni 1896, 304 RR R . f 

wert 30 zur Straßen verbreiterung für 185000 % Koni gliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 3. D. Comité d. vereinigt. Arbeitgeberbeiſſher d. Gewe rbe gerichts. 


22. Genehmigung zum freihändigen Ankauf eines Grund⸗ i 
ſtücks Pe dem Bleichholm für 36000 % und Stettin, den 5. Junf 1896, Bauchwitz. Sieber. Ad. Caesar Sohmidt. 


Schuhmacher - Innung 


Wir erfüllen hiermit die Pflicht, unſern Mitgliedern das 
Ableben unſeres Kollegen Herrn Louis Stranına 
anzuzeigen. Die Beerdigung findet heute Nachmittag 
5 Uhr vom neuen Krankenhauſe aus ſtatt. 


ee e e eee Bekanntmachung. Im Auftrage ſonſiger Kaulente und Gewerbetreibender. e eee ene 
23. Juſtimmung zu dem Entwurf eines Ortsſtatuts für] Behufs Einbau von Hydranten findet am Mittwoch, Ernst Klütz i. . Heinr. Klütz. Albert Netz. A. Griepentrog. F. Wolleit. — ]¶ —• ͤwẽ— :. — Ma 

h ⁰0̈?ꝰZ?ͤ meraden der Artillerie. 

Krankenverſicherungspflicht auf die Hausgewerbe⸗ 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der se Zum Bezirksfeſt in Ueckermünde 


treibenden. 


Nicht öffentliche Sitzung. find Fahrkarten & 1 % beim Kam. 


Birkenallee ſtatt. „ 8 
l Der Magiſtrat. f Natur- Heilanstalt Johannisbad, D 


24. Bewilligung von 97,77 % Vertretungskoſten für 5 „ A Ei Musteranstalt, denhöchsten hygienischen Bau 
einen exfrantten Lehrer. Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. ISenach ia. ke geschuizterunge * a 
25. Aeußerung über die Perſon eines zum Bureau- ] Stetfin, den 6. Jun 1890. b Thüringen. u. stanbfreie Lage, direkt a. Walde, ge- — —— — 
Afüſtenten gewählten Anwärters. : Seti den ©. „ap 5 — ̃ — — — 
var > j rten o „ besonders — 
26/29. Wahl ie eines Armenpflegers der 8., 23., 24. Bekanntmachung. Brandt. Massage) mit vorzügl. E. ge, selbst in don — sten Fällen. ö 
und 35. Kommiſſion. Die Anlieferung von Walzeiſen zum Neubau des Gesamtes Naturhleilverfahren, auch gen ng pers 


rungen d. Vibrator. Innere Nasenmassage. Elektr. ktr. Licht- 
bäder. « Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und Lufthütten eigenen 
Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt, “Dr. med. 
A. Wittich, prakt. Arzt, Joh. Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. 9% 
Preise messe. Prosp. m. Abbild. u Krankenberichte frei d. d. Birckitan, F 


zer ad Salzschlirf. BI 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 

1 — 925 u... b Eahmeſel. und 8 — Lithiumquelle 

er Welt. Ferner? „q Schwefel⸗ un tterwaſſerquellen. Vor 3 nen : 

—.— a —. e zu rege bei günſtiger Witterung. 

arngries, Nieren⸗, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Rheumatismus, Leber⸗, g 

Magen- und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ * — — Dod 2 

ſchwäche, Hämorrhoiden und Verſtapfung. Vroſpekte und Wohnungsnachweis Abfahrt von Stettin Nachm. von 1-8/3 Uhr 
lost 


30. Wahl eines Mitgliedes des 11. Waiſeuraths⸗Bezirks. 
31. Wahl eines Schiedsmanns des 2. Bezirks. 

Vor Beginn der Stadtverordneten⸗Sitzung findet eine 
gemeinſchaftliche Sitzung mit dem Magiſtrat ſtatt zur 
Vornahme der Wahl von 5 Vertrauensmännern für 
den pro 1897 zu bildenden Ansſchuß des königl. Amts⸗ 


ichts Stettin. 
n H. Waechter. 
Stettin, den 3. Juni 1896. 


| Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten für die 14. Ge⸗ 
meindeſchule in der Verbindungsſtraße ſoll im Wege 


Schweineſtalles 2 auf dem ſtädtiſchen Viehhofe hierſelbſt 
ſoll im Wege der öſſentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Moutag, 
den 15. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1,50 % von dort zu 
beziehen. 


| Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 
nach Podejuch 


indeichnl er Ve : a : durch die Bruunen⸗ und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn dlich. 
— Öffentlichen, ng . Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputatiou. 8 Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifaciusbrunnens in den Mineralwaſſerhand⸗ Pode iuch von 2 10 Uhr 
K * — 2 = Bo Au He 5 11 u ſtag, . iner Dee ein lungen. — NB. Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt 5 ” . balbſtündlüch. 

u Jun „ 8 hr, im eiimer nur künſtliches, werthloſes Fabrikat; aus den hiefigen Quellen werden keine Salze bereitet. 


Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 


v Zehn Uhr letzte Fahrt. mi: 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 


Anlegeſtelle unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke beim Poſtgebäude. 
Hin und zurück 35 H. 
Einfache Fahrt 20 n., Kinder 10 H. 
Die Rheder. 
Letzte diesjährige 
Promenadenfahrt 


nach dem Haff und zurück p. Dampfer einmin“ 
am Sonntag, den 7. er., Nachmittags 3 Uhr vom 
Dampfſchiffsbollwerk. Auf der Rückfahrt Aufenthalt in 


2 zn 7 x j 
An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere w ber Räci, Runbet 


bei 5 0% Proviſion ohne weitere Speſen. Hälfte. Gute Reſtauration 5 — Mr 
Couponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſionsfrei. F 


G. Kubale, Bankgeſchäft, 0 N 


Strassen-Eisenbahn- Gesellschaft. 
Die Strecke „Breiteſtraße — Weſtend“ Stahlbad 


wird bis auf Weiteres wieder bis zur n & 5 i 
Ketowerfe uten Liebenstein in T 
Die Direction Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
N Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Coneerte, gutes Theater. 


0 k 6 Kimstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Auslflugspunkte etc. 0 
0 Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 


eivilen Preisen. Prospecte und jede Auskunft ertheilt Die Bade-Direction. 3 


verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1 Al von dort zu beziehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 
Die Ausführung der Maler⸗ Tapezier⸗, und Maurer⸗ 
arbeiten in der Gemeindeſchule, Kloſterſtraße 1, ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 16. Juni 1896, Vormittags 10 Uhr, 
im Stadtbauburean im Rathhauſe, Zimmer 38, ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch dei Eröffnung derſelben 


Die Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer erlauben 
wir uns zu dem am 8. Juni, Abends 8 Uhr, im 
Lokale der „Philharmonie“, Pölitzerſtr. 23, vom 
Orts⸗Krankenkaſſen⸗Verband verauſtalteten Vortrag 
des Herrn Pr. med. Mirsehreld aus 
Charlottenburg über Krankenkaſſen und 
Naturheilmethode noch beſonders einzuladen. 

Der Vorſtand. 


— Kirchliches 


in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung vou je 1 % von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


1 35 Heumarkt im alten Rathhauſe. 7 8 Im 
Stettin, den 3. Juni 1896. zum Sonntag, hr Aut ar u Fe ee EEE RTTTUIGETT Nach Waldow N Hof Dunzi 9 
Kirche der umühler Anſtalten: ie 7 u G vu al u LESE 2 Ne : zig 
Bekanntmachung. Herr — — um 10 Uhr. Eine u uB = zu Gunsten seiner Vermögensve hältnisse bewirkt jeder fahren jeden Sonntag Nachmittag von 2 Uhr ab die 
7 88 3 * 1 6 55 —̃ ̃ͥ4:—rt '. —ĩĩr—ꝛ—ß „-k‘TV;Gi ——— —-— — 1 
Die Ausführung der Maurerarbeiten für die 21.722, ick f f Familien- * naler durch die Leetüre des Buches „Theorie und Praxis des | Daupfer 
9 — —5 im Wege der Uru ge ehrt. Neumalthusianismus Frhr. v. Stein“ und „Gotzlow“. 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 5 5 „ 
Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, Dr Parsenme. von Dr. med. F. J. Justus. Anlegeſtelle am Dampfſchiffs⸗ Boll w erk 
den 16. Juni 1896, Vormittags 10%, Uhr, im e Ein neues geschütztes unbedingt sicheres Verfahren des Verfassers. beim Lootſen⸗Amt. Rn 
Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 38, angeſetzten 28 ecialarzi Ir med Heine 0 Hierzu notariell beglaubigte Urtheile einer grossen Zahl pract. Aerzte. Fahrpreis 10 , Kinder 5 . 
Termine verſchloſſen und mit entiprechender Aufſchrift 0 5 ) ; ER Br 9 Gegen Einsendung von 90 Pig. zu beziehen durch Putter & Co., Elberfeld. 55 > q 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Berlin W., Friedrichſtr. 200. 0 Außerdem fährt .S. „Getziow* jeden Montag 


und Donnerſtag Nachmittag von 3 Uhr ab ſtünd⸗ 


ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter 5 1, 5— 7, heilt gründl' u. 
Sprechſt. tägl. 10.1, 5 heilt g ch lh nad Waldelw s Hof. 


erfolgen wird. 4 2 a 0 „ Geſchlechts⸗ und Frauen- ® 
Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 1 — N ah le n. Schwäche @ 
oder gegen Entrichtung von 1 A von dort zu beziehen. e zuſtände nach eigenem, langiährig erprobt. Spezial o 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. Heilverfahren. Nachweislich auöher Greis in o 

in, den 3, Jun 1896. 0 kürzeſter Zeit, ſelbſt in veralteten und für e 

B »£ me o unheilbar gehaltenen Fällen. Auswärtige brief⸗ g 
De auntmachung. lich. verſchwiegen u. mit günſtigem Erfolg o 

Die Ausführung von Töpfer⸗ und Malerarbeiten = 


für die Neubauten am Krankenhauſe ſoll vergeben Broschüre gratis und franco. 


werd d werden Unternehm ſgefordert, ihre 5 
3 — ee Di ervenschwäche 


Heinr. Dalitz. 


Jeden 
Sonutag 
Vergnügungsfahrten 


nach 


Podejuch 


Dr. Lahmann’s 
=, Pflanzen-Nährsalz-Extract, = 


N N 
En ist ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextraet ähnlicher Extract 
4 


aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren. 


e Pflanzen-Nährsalz-Cacao, 


Angebote, mit entſprechender Aufſchrift verſehen, bis 


| 
| 
| Mittwoch, 10. Juni 18%, Vormitt ou z E a 5 82 
im —— im Rathhauſe, — 38 5 Haut: aud granenenfranfheiten, Willy 9 Minna 
A De e hie Ylunden Geschwür, ei 5 Nä hr al Chocolad es Eins, Hanna. 5 
x 7 t, einzurei en. wache, „ „ x = * 8 5 5 — — & R 
1 en 5 — zc. liegen im Baus ſowie alle mit Rervenleiden verbundene auzen a 8 2 Von Stettin: 8½, — = 85 nn = ka 
bureau in der Gospitalſtraßte zur Einſicht aus. Krankheiten heilt ſchuell und ſicher auch r per ½ Kilo & 2.— und & 1,60, Sie 8 en ——— 3 
Der M iſtr t Hochbau⸗D utation brieftich mit beiten Erfolge Prof. Dr. amte sub Nr. 3163 ein- sind, weil ohne den ber den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von Von Po eluch: 27 108 91 u N 
Agi at, ep 1 Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. un 8 "hut K mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflauzen-Nährsalz-Extract bearbeitet, die mittags von 2—9% Uhr halbſtündlich. 
— Eb̈EIö ten den d ° —— . —— ——̃— getragene schutzmarke. einzig wahrhaft gesunden Cucao-Prüparate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth. ar 9% Uhr letzte Jahrt. * babe 
i 11 8 5 Heute Nachmittag punkt verlange Gratis - Broschüre = : er 2 Aulegeplag visa-vis dem Perſonen-Bahn 
Bekanntmachung. ZEN 3 Uhr, Sternbergſtraße 3 ——— Fabrikanten Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. (niedriges Bollwerk). 2 
Die Ausführung der Glaſerarbeiten zum Neubau des] G (Germaniaſaal): Käuflieh in allen Apotheken sowie besseren Colonlalwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. B . 
Leſtaurationsgebäudes auf dem ſtädtiſchen Viehhof hier- 5 Monats⸗ n N F 71 f 8 vr 
sit ſoll — Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ Ona I — Nach III 112 
r 0 Verſammlung 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, N A r — 1 7 5715 
den 15. Juni 1896, Vormittags 11 Uhr im Verſchiedenes. Ta eien 1 ino I fährt am . Fe u früh 
Stadtbaubureau im Rathhauſe, Zimmer 38, augeſetzten Der Vorſtand. 9 RL 90 Bir, 


Termine . 2 zur Ge ind 5 en. Fahrpreis . 5,00 pro Perſon. 
verſehen abzugeben, woſelbſt ar ie Eröffnung derſelben 2 2 
in n —.— 1 Bieter folgen 15 ; Schneider Berein. 
Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen Unſer Kränzchen findet morgen M 
? ntrichtun = / gen Montag, d. 8. Juni 
— a g von 1 A650 von dort zu fun Deutſchen Garten bei Herrn Pat ftatl. 


1 Fin 8 | 9 8 n N Mn 
Der Magiſtrat, Sol De ee 


in großer und schöner Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt ö 


Wilhelm Nienborg, 


la 1. Verkäufer in der Firma Paul Lindenberg, hi J. F. Erneunlich. 
| kei a ee der Fe f F Kr nel um biligit Steffung 1 
a Paraden > gegenüber Hauptwache. will, verlange per Voſtlarte die „Deutſche Vakanzen 


Neu eröffnet, daher nur die modernſten Muſter. Poſt“ in Eßlingen. 


zum Laden bereit. 


Wachstuch. 
so) 


Der Danutpfer liegt von Montag, den 8. Juni, Nacht. 


* 


Vornehme Proletarier. 


Roman von Arthur Zapp. 


(Nachdruck verboten.) 


% „Na, * redete ihn endlich der Prokuriſt 
it, was haben Sie denn noch?“ 

„Sie entſchuldigen, Herr Voßberg,“ hob Litſchke 
gt, „Meinhardt ſagt: das Fräulein da iſt unſere 
ue Buchhalterin, und un wollt' ich man blos 

gen, ob das wahr iſt oder ob Meinhardt mal 
Wieder 'n bischen geflunkert hat.“ 

Der Prokuriſt lachte, während der Jüngling 

Tiſch mit rothem Kopf da ſaß, auf ſeinem 

Ful hin⸗ und herrutjchte und wüthende Blicke 
nach dem indiskreten Litſchke hinſchoß. 

„Meinhardt hat die Währheit geſagt,“ erklärte 
Herr Voßberg. „Fräulein Schlieben iſt unſere 
neue Buchhalterin, und wenn das Fräulein Ihnen 
einen Auftrag ertheilt, ſo haben, Sie ſich danach 
zu richten. Verſtanden, Litſchke?“ 

„Jewiß doch, Herr Voßberg, allemal.“ 

Und zu Marie gewandt, die ihren Blick neu⸗ 
gierig zu dem ſie zutraulich anlächelnden Litſchke 
erhob, fügte er hinzu: „Ich bin nämlich der 
Hausdiener und wenn Sie mal etwas zu beſor⸗ 
gen haben, Fräulein, oder ich ſoll Ihnen mal 'n 
bischen was zum Vespern holen, Sie treffen mich 
immer —“ er deutete auf die Flurthür — „drü⸗ 
ben im Packraum.“ 

Sprach's und ſtapfte zum Zimmer hinaus. 
Die drei Zurückbleibenden aber beugten ſich über 
ihre Arbeiten und bis zur Mittagspauſe wurde 
kein Wort mehr zwifchet ihnen gewachfelt. 


— 


Termine vom 8. bis 13. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

8. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Lehrer Th. 
Schmidt gehörige, hierſelbſt Elyſiumſtraße 5 belegene 
Grundſtück. — A.⸗G. Jakobshagen. Die dem Ziegelei⸗ 
beſitzer C. Haberland zu Sagtzig und Kaufmann Da⸗ 
maske zu Pyritz gehörigen, in der Gem. Goldbeck be⸗ 
legenen Grundſtücke. 

Juni. A.⸗G. Bahn. Die dem Ackerbürger Fr. 
Glatzer gehörige u, zu Bahn belegenen Grundſtücke. 

11. Juni. A.⸗G. Stettin. Die dem Kaufmann C. 

Genz gehörigen, 1 großen Steinbruch belegenen Wieſen. 


Konkursſachen. 

Paſewalk. Erſter Termin: Kauf⸗ 
daſelbſt. — A.⸗G. Fiddichow. 

zu Cladow. — A.⸗G 


Klempnermeiſter 


* 

8. Juni. A.-G. 
mann Paul Dittmann, 
Erſter Termin: Paſtor H. Rauh 
Bärwalde. Prüf.⸗Termin: verehel. 
Emma Müller, geb. Jaſſe, daſelbſt. 

9. Juni. A.⸗G. Köslin. Prüf.⸗Term'n: Kaufmann 
Max Incobſohn, daſelbſt. 

10. Juni. A.⸗G. Pyritz. Schluß⸗Termin: Handels⸗ 
mann Emil Wollſtein, daſelbſt. — A.⸗G. Stolp. Prüf. 
Termin: Schuhmachermeiſter Otto Feege, daſelbſt. 

11. Juni. A.⸗G. Polzin. Vergl.⸗Termin: Maurer⸗ 

meiſter Aug Radel ſen., daſelbſt. — A.⸗G. Stargard. 
Vergl. ⸗ Termin: Holzhändler Waldemar Goerling, 
daſelbſt. . 

12. Juni. A.⸗G. Stralſund. Nachlaß des am 21. 


a 258 daſelbſt verſtorbenen Orgelbauer Paul 
Me Intel. — — 
Zur 1. Klaſſe 195. Lotterie habe 95 
noch Looſe in 1/1, ½, ½ und YA 
ſchnitteu abzugeben. 
Heegewaldt, 
Königl. Lotterie: Einnehmer. 
Louiſen⸗ Straße 22, 1 Tr. 


Der Züllchower Jungfrauen⸗Verein wird aus 
Weionderen Gründen gebeten, ſich am Sonntag, d. 14., 
recht zahlreich einzufinden. 


Technikum Zwei Bann 

mit Höchster Ni li { stunden von 

Auszeichnung Te | 1 Berlin 

Eleetro- und Maschinen - Ingenieur-, 

Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister- 
und Architektur-Schule. 

“U Täglicher Eintritt. Dir. Hittenkofer. 


N LING 


2. Hannoversche Lotterie. 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 


— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


O Mark. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 W extra 


sind zu bonichen durch 


A. Molling, Metz 
Goldkopfstr. No. 20, 

Loose a 1 Mark sind auch in alten 
durch Plakate kenntlichen 


N 


Jeden Sonntag 


. bei günſtiger Witterung: 


Vergnügungsfahrt 


nach 


Der Prokuriſt behandelte die neue Buchhalterin 

von da ab mit voller Höflichkeit, 
etwas kühles und reſervirtes hatte. Es war 
etwas gezwungenes in ihrem gegenſeitigen Ver⸗ 
kehr, wie etwas unausgeſprochenes lag es zwiſchen 
5 und jedesmal, wenn ſich zufällig ihre Blicke 
begegneten, — was ſich nicht immer vermeiden 
ließ, da ſie einander gegenüber ſaßen — erröthete 
Marie lebhaft, während Herr Voßberg ebenfalls 
befangen den Kopf ſenkte. 

Ein Umſtand war es beſonders, der es Marie 
unmöglich machte, ſich in ihrer neuen Thätigkeit 
behaglich zu fühlen und ſich mit ruhiger, heiterer 
Zufriedenheit der ſo heiß erſehnten, endlich er⸗ 
a Stellung zu widmen. Sie trug beftän- 

dig das quälende Gefühl mit ſich herum, daß 
ſie dem Prokuriſten eine Erklärung ſchuldete, das 
Bewußtſein, daß ſie noch immer vor ihm in einem 
falſchen Lichte da ſtand. 

Hatte ihre Anweſenheit in dem Tanzlokal ihm 
nicht gewiſſermaßen ein Recht gegeben, ſie mit 
leichtſinnigen Ladenmamſells auf eine Stufe zu 
ſtellen und jenen leichten, ungenirten Ton gegen 
ſie anzuſchlagen, der ſie ſo gewaltig in Harniſch ver⸗ 
ſetzt hatte? Mußte er ihre Entrüſtung nicht für 
gemacht, erkünſtelt und ſie ſelbſt für ein launen⸗ 
haftes, kokettes Ding halten? Und dennoch hielt 
ſie ihr Mädchenſtolz, ein Reſt von Unwillen, der 
noch leiſe an ihrer Seele fortglimmte, ab, das 
erlöſende, befreiende Wort zu ſprechen. 

Deſto liebenswürdiger und entgegenkommender 
erwies ſich der Lehrling, Herr Meinhardt, gegen 
die neue Buchhalterin und ſeine Dienſtbefliſſen⸗ 
heit, die meiſt einen ſtarken Beiſatz von Drollig⸗ 
keit hatte, amüſirte Marie oft nicht wenig. Wenn 
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Alten u. fungen Mannern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene. Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


‚gestört © Arren: te. 
e. 5 9 lem 


sowie dessen radienle AR lung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter, Convert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Hugo Richard Mentzel, 
Pölitzerſtraße 19, 


empfiehlt dire et 8 
Bordeaux-, Rhein- u. Mosel-Weine, 


ſowie Geſundheits⸗Apfelwein 
per Flaſche 35 , 10 Flaſchen 1 3,00, 


vorzüglichen Obſt⸗Sherry 
per Flaſche 55 , 10 Flaschen Ak 5,00. 5 


Fernſprecher 1268. 
B a o h em 


Seect 


Nur natürliche Flaschengährung, 
"usdunjpueyuoq are qo.mp u, 


Betreb übernahmen wir von 
Bachem & Fanter. 


| tödtet in drei Minuten alle 
egen, 
Sehnaken und Flöhe 
in Zimmer, Küche oder Stallung unter 
Garantie. 
Nicht giftig! 
Dalma giebt es nur in 
mit — 
verſieg. 1 zu 30 und 
) Pfg. 
Patentbeutel 
unbedingt nothwendig, hält jahrelang, N 
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4 
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15 Big. Zu haben in Grabow und 
Altdamm in den n in den Apotheke. 


für ſchwitzende 
u. e 


Eine Wohlthal "= 


Unentbehrlich beim Marſchiren 


essenthin (Scholwiner Schloss) ind Wagners waſchbare Vodeſhwamm⸗ 


per Dampfer 


„Martha“. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8 Uhr. 
C. Koehn. 


Jeden Sonntag 


NN bei günſtiger Witterung: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ nach 


Bodenberg. 


Abfahrt Morgens 8 ½ Uhr vom Dampfſchiffsbollwerk. 
Ankunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 
©. Koehn. 


7 kreuzsait., von 380 MK. an, 
P ianinos, Ohne Anzahl. 15 Mk. monatl. 


Franco — 4 wöchentliche Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


3 a Bat. 2 ärztliche Atteſte 
bei Kari Kraizse „ Frauenſtr. 49. 


Leute, 

auch Soldat geweſen, können ſich eine gute und ſichere 
Lebensſtellung erwerben, wenn ſie Luft haben, herr⸗ 
ſchaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpekte und erg ww 
ſchreiben frei. Anmeldungen 1 — ent 115 der V 
ſtand und Vorſitzende des Unter oungs- ‚Ber. 
eins der Dienerſchaft Deutſchlands. Fr. Schrö- 
der, Berlin W., Nollendorfſtraße 19. 

Für mein Glas-, Porzellan- und Luxusgeſchäft 
ſuche ich zum 1. oder 15. Juli ein tüchtiges junges 
Mädchen mit guter Handſchrift als 


Verkäuferin. 


Wohnung und Koſt bei mir. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen und Photographie an 
Jos. Ross, 


Braunschweig 


eppiche spottbillig! 


Gardinen, 
Teppich - 
Eahrik 


Emil. 


in Folge kleiner Mängel. 
Portieren, 


Pracht - Katalog gratis u. fire, 
Sophastoff- Reste unter Preis! 


158. 


leere 


2 Grösstes Teppich-Spezial-Geschä U Berlins. 22 Bi 


Jünglings Seele keimten und ſproßten 


in den Vormittagsſtunden die Sonne auf den 


die allerdings] Fenſtern des Komptoirs lag, fo ſprang der lang 


aufgeſchoſſene Jüngling von ſeinem Stuhl em⸗ 
por und dienerte in einer komiſch⸗ galanten Weiſe: 
„Genirt Sie auch die Sonne nicht, Fräulein 
Schlieben?“ 

And ehe ſie noch eine Antwort gegeben, war 
er ſchon mit einem langen Satz am Fenſter, um 
die Jalouſie herabzulaſſen. Oder er trat plötzlich, 
ohne daß ſie ihn im geringſten darum erſucht 
hatte, an ihren Tiſch, ergriff ihr Tintenfaß und 
ſagte, indem er ſie mit ſeinen veilchenblauen 
Augen faſt ſchwärmeriſch anblickte: „Sie erlauben, 
Fräulein, daß ich etwas Tinte zugieße.“ 

Er machte ſich lane mit Vorliebe an 
Marie's Tiſch zu ſchaffen, und die Erfüllung 
ſeiner Pflichten litt nicht wenig unter der Auf⸗ 
merkſamkeit, die er der Buchhalterin widmete. 
Der Prokuriſt ſchien von alledem keine Notiz zu 
nehmen, nur manchmal, wenn der galante Jüng⸗ 
ling es gar zu auffällig trieb, zogen ſich ſeine 
Augenbrauen, wie in ſtiller Mißbilligung, finſter 
zuſammen. 

Der Gipfel des Glücks war es für den Lehrling, 
wenn Fräulein Schlieben des Mittags oder des 
Abends mit ihm zugleich das Geſchäft verließ und 
er ein Stück auf der Straße an ihrer Seite dahin⸗ 
ſchreiten durfte. Sein Geſicht ſtrahlte dann vor Ver⸗ 
gnügen und Stolz, und jeden Vorübergehenden maß 
er mit einem herausfordernden Blick, als wenn er 
ſagen wollte: „Was gäbſt Du wohl darum, wenn 
Du an meiner Stelle wärſt?“ 

Marie hatte in ihrem argloſen Sinn keine 
Ahnung, welche Gefühle in des en 
is ihr 


7 
Ausstellung: 
der Provinz 0 
Schleswig- . 
halstein. 7 


Frauenarbeiten. — 


Olympia Riesentheater 
BERLIN 


Kiralfys „Orient“. 


Alexander- und 
Magazinstr.-Ecke, 


Bolossy 


Grösstes Schaus 


Grossarlige Scenerien. 
Circa 1000 mitwi 


9er Uecbertrifft alles b 


Feenhafte Wasserschauspiele. 


Von Publikum und Presse einstimmig anerkannt. 


18 Tages ein unerwarteter Vorfall die Augen 
öffnete. 

Des Morgens und Mittags waren der Lehrling 
und die Buchhalterin in der Regel die erſten im 
Komptoir; der Prokuriſt pflegte eine halbe Stunde 
ſpäter zu erſcheinen, während der Chef ſich oft 
ganze Tage in der Fabrik nicht ſehen ließ. 

Eines Nachmittags erlebte Marie eine ſehr un⸗ 
erwünſchte Ueberraſchung. Der Lehrling ging mit 
großen Schritten im Zimmer auf und ab, als ſie 
eintrat, anſtatt wie ſonſt, bei ſeiner Arbeit zu 
ſitzen. Als er ihrer anſichtig wurde, wechſelte er 
die Farbe und Marie gewahrte, wie er bei ihrem 
Anblick erſchreckt zuſammenfuhr und ſich ſtill, ohne 
ſie wie ſonſt in ſeiner zudringlichen galanten Weiſe 
zu begrüßen, zu ſeinem Tiſch zurückzog. 

Erſtaunt nahm ſie an ihrem Pult Platz, und 
ſie legte ſich im Stillen die Frage vor, womit ſie 
den ſo ganz außergewöhnlich Wortkargen wohl er⸗ 
zürnt haben könnte. 

Als ſie das Hauptbuch aufſchlug, wurde ihr des 
Räthſels Löſung. Ein zierliches Briefchen mit 
gepreßtem Rand und mit des Lehrlings ſchönſter 
Handſchrift beſchrieben, lag zwiſchen den Blättern 
des Geſchäftsbuches. Eine leiſe Ahnung beſchlich 
ſie, und kaum hatte ſie die erſten Zeilen geleſen, 
da hielt ſie erbleichend, vom heftigſten Unwillen 
erfüllt, inne. 

Es war eine vollſtändige, unverhüllte Liebeser⸗ 
klärung, die ihr der ſiebenzehnjährige Lehrling auf 
dieſem geſchmackvollen Wege zuſtellte, und mit 
einem Male erſchienen ihr all die kleinen Auf⸗ 
merkſamkeiten, deren Gegenſtand ſie geweſen, und 
die ſie bis dahin für harmloſe Bethätigungen 
eines knabenhaft romantiſchen Sinnes gehalten, 


13. Mai — 30. September 1896. 


Kaiserliche Marine. 
Kaiser Wilhelm-Kanal. 
Kunst und Kunstgewerbe. 
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in einem anderen Licht. 
Lippen aus Aerger und Beſchämung. Konnte 
denn in dieſem Berlin ein armes, ſchutzloſes 
Mädchen nicht ruhig ſeinen Weg gehen, ohne auf 
Schritt und Tritt von den unerwünſchten Galan. 
terien der Männerwelt verfolgt zu werden? Aber 
auch diesmal konnte ſie ſich den Vorwurf nicht 
erſparen, die beleidigende Handlung zum Theil 
wenigſtens ſelbſt verſchuldet zu haben. 

Sie überlegte einen Augenblick, dann nahm ſie 
den Brief, riß ihn in kleine Stücke und warf die⸗ 
ſelben, ohne ein Wort zu ſagen, in den nahen 
Papierkorb. Auch in ihrem ſonſtigen Verhalten 
gab ſie dem Lehrling unzweideutig zu erkennen, 
wie ſie ſeine tölpelhafte Kühnheit aufnahm. Allen 
ſeinen weiteren Annäherungsverſuchen begegnete 
ſie mit ſtolzer, kühler Unempfindlichkeit, ſo daß 
der blonde Jüngling ſehr bald das vergebliche 
ſeiner Bemühungen einſah und den Schauplatz 
ſeiner Liebeswerbungen wieder, wie früher, in den 
Arbeitsſaal der Arbeiterinnen, die die Firma 
C. F. Walther beſchäftigte, verlegte. 

Auch der Prokuriſt ſchien von der Wendung 
der Dinge Notiz genommen zu haben, wenigſtens 
bemerkte Marie, daß ſeine Blicke zuweilen erſtaunt 
nach dem Tiſch des Lehrlings hinüberſchweiften 
und dann mit einem ganz eigenen, fragenden 
Ausdruck auf ihr haften blieben. Auch nahm ſie 
mit einem ſtillen, wohlthuenden Gefühl der Genug⸗ 
thuung wahr, daß er allmälig ihr gegenüber aus 
ſeiner kühlen Reſerve hinausging. Es kam jetzt 
zuweilen vor, daß er auch einmal etwas anderes, 
als nur rein geſchäftliches mit ihr ſprach. 


(Fortſetzung folgt.) 


Internationale 


Schifffahris- 
Ausstellung. 


Alexander- und 
Magazinstr. Ecke. 


tück der Welt. 


rkende Personen. 
isher Dagewesene. ah 


Transatlantische 
Feuer-Versicherungs-Actien- Gesellschaft, 


in Hamburg 
empfiehlt für die „en b den Abſchluß von ee gegen 


inbruchs: Die 
zu billigen Bedingungen. 


Wegen näherer Auskunft wende man ſich an die 


b ſt ahls⸗ Schäden 


General-Agentur 


Fr. Pitzschky & Co., Stettin, Gr. Oderſtraße 18—20. 


Kronen- Quelle 


zu. Obersalzbrunn i. Schl. 


wird ärztlicherseits empfohlen gegen Nieren- und 
die verschiedenen Formen der 


Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. 


Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
Ferner gegen katarrhalische 


Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. 
Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserbandlungen und Apotheken zu beziehen. 
roschüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


„Brief - und ſelegramm Adres 


se Kronenguelle;"Salzbrunn.”- 


beliebteste Sommerfrische imRiesengebirge. Näheres durch das Auskunfisbureau. 


Sechste Münsterbau-Lotterie ee 


zu Freiburg in Baden. 
Unwiderrufliohe 


— — 
Ziehung am 12. und 13. Juni 1896 


3234 Geldgewinne ohne Abzug zahlbar. 


Hauptgewinne 50 000, * 20 000 Mark etc. 


— . gratis und franco. 
Original-Loose à 3 Mk., 
gegen Coupons und Briefmarken oder unter 


11 Loose für 30 Mk., p e wu er versendet 400 = 
achnah 


1 Gewinn =50000M. 
2 128 ” 
„ 2 3000 „ 


1 

10 a 1000 = 10.000 n 
20 „ 500 =10000 „ 
100 „ 200 —20000 „ 
200 „ 100 -20000 „ 
50 — 20000 „ 
20 50 000 „ 


Garl Heintze, General-Debit, Berlin W200» 20 0000» 


Zum Vertriebe unſerer Erzeugniſſe: 


Bade Arlikel] 
in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


C. L. Geletneky. 


18 Noßmarktſtraße 18. 


Dampfkeſſel, Waſſerreiniger und Armaturen, 


nur 5 


Ta. Fabrikate, ſuchen wir für Stettin und Umgebung einen energiſchen, tüchtigen 


SER Vertreter. ur 


Es mögen fih nur Herren mit Ta. Referenzen, welche gut eingeführt find, melden. 


4. -G. (G. K 


8 unter S G. K. C. 1002 an die Annoncen ⸗Expedition von iaagen- | 
* Vogler, vosch & Co — 172272 


Danzig, erbeten. 


„ 


Seh 
— 


ä i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſions hotel. 
Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Beſ.: E. Kurth, 


Lübsche Mühle. 


Sonntag, den 7. Juni: 
NWilitair⸗Concert 
ausgeführt vom Muſikkorps des Artillerie⸗Regts. Nr. 2. 


Direction: F. Unger 
Anfang 3½ Uhr. Entree 10 H. 


Kotz's Concert-Garten. 


Heute Sonntag: 


Grosses Extra-Concert 


der beliebten Damen⸗Kapelle „Lohengrin“, und 
Letztes Gaſtſpiel 
der berühmten Inſtrumental⸗Künſtlerin 
Madm. Pasca. 
Montag von Abends 7 Uhr: 


= Frei⸗Concert. = 


Von 7 Uhr: 
Auftreten der Inſtrumental⸗Künſtlerin 
Madm, Pasca. 


Bellevue- Theater. 
1 7½ Uhr. (Bons ing) 


== Der Zigennerbaron. = 


aach 4 n Großes Garten ⸗Konzert. 
ng Baccaccio. 
wi) Der Zigeunerbaron. 


(Bons giltig.) 
In Vorbereitung: 


Waldmei fer. 


Operette von Joh. Strauß. 
Täglich: Grosses Garten-Konzert. = 


Elysium Theater. 


Sonntag, 7. Juni 1896: 


5 loss 


7 Uhr. 7 Uhr. 


Auf eigenen Füßen. 


Poſſe m. Geſang, in 3 Akt. (6 Bildern) von 
E. Pohl u. H. Wilken. 


4 Uhr. en ae: dr ecert. 4 Uhr. 
tontag, 8. Juni 1896: 
77 uur. Zum 3. Male: 7½ Uhr. 
Wer gerr Direktor. En 
ER hr. Garten-Coneert. 


Dienſtag, 9. Juni: I. Gaſpiel C. W. 8 


Der Raub der Sabinerinnen. 


Concord ia-Theater. 
Heute Sonntag, den 7. Juni: 
Matinée von 12—2 Uhr. 
Abends 6¼ Uhr: 

Grosse Brillant- -Elite- Verstellung, 
Auftreten . Künstler in ihren Glanz⸗Nummern. 

1, Kraft⸗Jongleur, Mister Fränklin, 
Trapezkünſtler, Mister illiam Roxin mit ſeinen 
original⸗dreſſirten Schweinen. 2 Stutzky, 
Herr Willy Weiss, Frl. Anito Angot, Frl, 
Ella de Planque, Frl. Kati Schmid, Frl, 
Minna Peretti. Little Erna, die Heinfte Rad: 

fahrerin der Welt. Nach der Vorſtellung: 
Extra- -Vereinskränzehen. a 
Montag, den 8. Juni: 
ros se Fest-Nor stellung: 
Nachdem: Extra- Ball. 
Anfang 8 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Hypotheken-Kapitalien 


zur l. und II. Stelle auf Güter bis ¼ 


erichte. 


a ur J. Stelle bis 60% auf ſtädtiſche und 

E Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſt 

Baugelder 2 3½—4 % Zinfen zur J. Stelle, 

. Stelle. 

hard Karschny, 
Bankgeſchäft, 

Stettin, 


4—4 1 zur II 
Bern 


leungreftcafe 2, 


— 


Sie biß ſich auf die 


